
Liebe Leserinnen und Leser,

in diesem Heft Pneumologie erwarten Sie einige sehr
interessante Beiträge.

Zu der umfangreichen Originalarbeit über die unila-
terale Lungenvolumenreduktion haben Herr Schäfer
und Herr Tasci ein lesenswertes Editorial verfasst.

Des Weiteren enthält dieses Heft zwei Konsensus-
Artikel, zunächst einen Beitrag zur Diagnostik und
Therapie schlafbezogener Atmungsstörungen beim
Erwachsenen, der nicht nur aus medizinischen,
sondern auch aus gesundheitspolitischen Gründen
heraus lesenswert ist. Bei dem zweiten Artikel han-
delt es sich um eine gemeinsame Darstellung mit der
Deutschen Gesellschaft für Kardiologie bezüglich der
Diagnostik und Therapie der kardialen Sarkoidose.

Nicht unerwähnt bleiben soll selbstverständlich die
Laudatio zum 65. Geburtstag von Herrn Prof. Dr.
Ulrich Costabel, dem langjährigen Herausgeber der
Pneumologie. Wir gratulieren an dieser Stelle beson-
ders herzlich und bedanken uns noch einmal bei
Ulrich Costabel, für das, was er für die Pneumologie
getan hat.
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